


Studieninhalte 

Die Studieninhalte sind in drei Modulblöcke eingeteilt: 
Disziplinäre Perspektiven, Methodisch-kontrolliertes 
Handeln und Schwerpunktstudium.

(P) Pflichtmodule; (WP) Wahlpflichtmodule

Disziplinäre Perspektiven  
(jeweils der Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie)

	� Prozesse und Handlungsfelder (P)
	 Theoretische Grundlagen (P)
	 Professionelle Entwicklungen (P)
	 Clinical Reasoning/Berufs- und Organisationsethik (P)
	 Training- und Beratungstools (P)
	 Gender Perspektiven/ Interkulturalität (WP)

Methodisch-Kontrolliertes Handeln
	� Einführung in Forschungsmethoden (P)
	 Statistik und Evidenz-basierte-Praxis (P)
	� Praxis der Datenerhebung und -auswertung (P)
	 Reading Proficiency in Health Science (WP)
	 Innovationswerkstatt (WP)

Schwerpunktstudium 
Spezialisierung im Bereich  
„Gesundheitsförderung und Prävention“

	 Projektstudium (P)
	� Schwerpunktspezialisierung I:

	 Theoretische und gesundheitspolitische Grundlagen(P)
	 Schwerpunktspezialisierung II: 

	 Praxis und Evidenzbasierung (P)
	 Forschungsergebnisse kommunizieren (P)
	 Masterthesis (P)
	 Marketing/Öffentlichkeitsarbeit (WP)
	 Advanced oral and written communication (WP)

Ziele des Studienschwerpunktes 
Gesundheitsförderung und Prävention

Gesundheitsförderung und Prävention werden für  
ein funktionierendes Gesundheitswesen in Deutschland 
immer bedeutender. Auch für Ergotherapeuten, Logo- 
päden und Physiotherapeuten bieten sich in diesem 
Berufsfeld zunehmend Entwicklungschancen. Der 
Studienschwerpunkt Gesundheitsförderung und Prä- 
vention bereitet die Studierenden darauf vor, in diesem 
Zukunftsmarkt kompetent handlungsfähig zu sein.

Nach Abschluss des Studiums sind die Studierenden in 
der Lage, die Chancen und Probleme dieses Handlungs-
feldes einzuschätzen. Sie beherrschen die Grundlagen, 
Strategien und Methodik von Gesundheitsförderung  
und Prävention, sie können fachliche Angebote und Maß- 
nahmen entwickeln und in interdisziplinärer Kooperation 
in die Praxis umsetzen. Dazu haben sie einen Überblick 
über Vorgehensweisen und Instrumente und sind in  
der Lage, den Bedarf für spezifische Maßnahmen für eine 
Bevölkerungsgruppe und/oder in einem „Setting“ –  
also in ihrer Lebenswelt – zu bestimmen. Sie können 
Konzepte für Gesundheit in unterschiedlichen Settings 
für verschiedene Zielgruppen entwickeln und imple
mentieren. Zudem sind sie fähig, fachspezifische Inhalte 
interdisziplinär weiter zu entwickeln.

Die Studierenden kennen die Möglichkeiten und Probleme 
der Gesundheitsforschung sowie der Evidenzbasierung, 
Evaluation und Qualitätssicherung von Gesundheitsför-
derung und Prävention. Sie sind in der Lage, methodisch 
und inhaltlich adäquate Untersuchungspläne zu entwickeln 
und zu realisieren. Zugleich bestimmen und messen sie 
relevante „Outcome-Indikatoren“, also den Nutzen, den 
die erstellten Dienstleistungen für die Zielgruppe haben.

Der Studiengang arbeitet im Rahmen des Schwer-
punktstudiums mit unterschiedlichen externen 
Kooperationspartnern zusammen. 

Abschlüsse

Das Studium führt zu dem international anerkannten 
Abschluss „Master of Science“ in Occupational 
Therapy (OT), Speech and Language Therapy (SLT) 
oder Physiotherapy (PT). 

Aufbau des Studiums
Der Studiengang umfasst fünf Semester und 120 Credit- 
points, die berufsbegleitend angeboten werden. Unter 
Ausübung einer Teilzeitstelle im Umfang von 20 Wochen- 
stunden kann das Studium in der Regelstudienzeit 
absolviert werden. Die Präsenzzeit erstreckt sich auf 
zwei Präsenzwochen pro Semester und sechs Wochen- 
enden von freitags 12.00 Uhr bis sonntags 15.00 Uhr. 
Im fünften Semester wird die Master-Thesis verfasst. 

Kosten
	 Studienbeitrag pro Semester 500 €
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